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Bibelabende und „Heldensuche“
Buntes Programm beim CVJM in Langenaubach

Vom 21. bis 25. Februar

(Mittwoch bis Sonntag) kom-

men zwei Teams junger und äl-

terer Mitarbeiter aus der Bi-

belschule Klostermühle in

Obernhof an der Lahn zu Ge-

meindebibelabenden in die

Evangelische Gemein-

schaft/CVJM Langenaubach.

Gleichzeitig wird unter dem

Motto „Helden gesucht“ ein

Kinderprogramm an Nachmit-

tagen sowie am Samstagvor-

mittag angeboten. Die Bibel-

woche endet am 25. Februar

(So., 10.45 Uhr) mit einem ge-

meinsamen Familiengottes-

dienst – im Anschluss daran

findet ein gemeinsames Mit-

tagessen statt.

Für die Studenten der Klos-

termühle bedeutet die Bibel-

woche ein Gemeindeprakti-

kum innerhalb ihrer halbjähri-

gen Kurzbibelschule. In Obern-

hof (Rheinland-Pfalz) studieren

derzeit über 40 junge Leute

überwiegend aus Deutsch-

land, aber auch aus England,

Österreich und sogar eine Stu-

dentin aus Äthiopien.

DieKlostermühle gehört zum

Dachverband der internationa-

len Missionsgemeinschaft Fa-

ckelträger. Sie entstand 1958

als Freizeitheim und Kurzbibel-

schule. Als überkonfessionel-

les Werk ist es das Ziel der Fa-

ckelträger, jungeMenschenmit

dem Leben von Jesus Christus

sovertraut zumachen,dasssie

lernen, wie sie sich als Chris-

ten in den Lebensbereichen Fa-

milie, Arbeit, Schule und Ge-

meinde bewähren und aktiv be-

teiligen können.

„Noch ganz bei Trost“, lau-

tet das Motto der Gemeindebi-

belabende, die von Mittwoch

bis Samstag um 19.30 Uhr be-

ginnen. Interessierte sind herz-

lich eingeladen – sie erwartet

ein abwechslungsreiches Pro-

gramm mit Musik, Schauspiel,

Pantomime und einer Predigt

von Ralf Meisser. Im An-

schluss gibt es ein Stehbistro.

„Helden gesucht“ lautet das

Motto bei den Kindernachmit-

tagen, zu denen Mädchen und

Jungen im Alter zwischen 6 und

13 Jahren eingeladen sind. Auf

dem Programm stehen „Spiel,

Spaß und Spannung“. Sie tref-

fen sich von Mittwoch bis Frei-

tag von15.30bis17.30Uhrso-

wie am Samstag von 10 bis 12

Uhr. (öah) Das Team der Klostermühle ist in Langenaubach zu Gast.

Jagdscheine in
Burg verlängern

Die Kreisverwaltung bietet

allen Jägern aus dem ehema-

ligen Dillkreis eine zusätzli-

che Dienstleistung an.

In der Zulassungsstelle in

Burg (Junostraße 1 F) wird vo-

rübergehend eine Zweigstelle

des Sachgebietes Jagdwesen

eingerichtet. Dort können Jagd-

scheine ausgestellt oder ver-

längert werden. Die Zweigstel-

le ist an drei Dienstagen im

März erreichbar – am 13., 20.

und 27. März (8.15 - 11.30

Uhr). Zu beachten ist, dass

dann nur Jagdscheine bearbei-

tet werden. Alle weiteren

Dienstleistungen der Jagd- und

Waffenbehörde können – wie

gewohnt – in Wetzlar, Karl-Kell-

ner-Ring 51, Gebäude D, erle-

digt werden.

Auskünfte zu Fragen zur Aus-

stellung und Verlängerung von

Jagdscheinen erhalten Jäge-

rinnen, Jäger und Interessierte

bei Volkmar Peter, Tel. 06441/

407-2400, E-Mail: volkmar.pe-

ter@lahn-dill-kreis.de. (ldk)

Aktiv im
Kinderschutz

DerLahn-Dill-Kreisbietetam

19. Februar (Montag) ein

Abendseminar „Aktiv im Kin-

derschutz“ für Multiplikato-

ren und Vereinsvorstände an.

Anmeldungen sind noch mög-

lich.

Hat die Betreuungsperson

ein erweitertes Führungszeug-

nis mitgebracht? Hat sie sich

im Bereich Kinderschutz schon

fortgebildet? Seit einigen Jah-

ren geht das Jugendamt des

Lahn-Dill-KreisesaufVereinezu

und schaut, wie deren Quali-

tätsstandards zur Prävention

im Bereich Kindeswohlgefähr-

dung aussehen. Das Jugend-

amt klärt darüber auf, welche

Rechte und Pflichten sich aus

den Vereinbarungen ergeben

und inwiefern Vereine mit dem

Amt kooperieren können. „Wie

kann man einen Verdacht auf

Kindeswohlgefährdung erken-

nen?“, ist eine der Fragen, um

die es geht.

Angeboten wird das Seminar

vom Fachdienst Kinder- und Ju-

gendförderung des Kreises. Es

findet von 18 bis 20.30 Uhr im

Nachbarschaftszentrum Wetz-

lar-Niedergirmes (Wiesenstra-

ße 4) statt und ist kostenlos.

Ansprechpartner für Infos und

Anmeldung ist Yannick Mind-

nich (Tel. 06441/407-1533, E-

Mail: yannick.mindnich@lahn-

dill-kreis.de). (ldk)

Kleine Narren, große Stimmung
Kinderkarneval in der Stadthalle - 45 Kilogramm „Kamelle“ für die Nachwuchs-Karnevalisten

„Da simmer dabei, dat is pri-

hi-ma“, sangen die „Höhner“ -

und auch wenn die meisten

Kinder mit dem Faschings-Hit

„Viva Colonia“ vermutlich

nichts anzufangen wussten,

war die Stimmung in der Stadt-

halle wie immer gut.

Rund 260 kleine Närrinnen

und Narren kamen - zum Teil

von ihren Eltern begleitet - zum

traditionellen Kinderkarneval

der Stadt Haiger und der Stadt-

jugendpflege. Brigitte und Den-

nis „Clown“ Bechtum, Jugend-

pflegerMarkWirthund ihr Team

hatten sich wieder große Mühe

gegeben, um ihren Gästen ein

lustiges und stimmungsvolles

Programm zu bieten.

Und es war gar nicht so ein-

fach, die Cowboys, Feen, Su-

permänner, Piratenunddenmi-

nikleinen Drachen zu unterhal-

ten. In der Stadthalle herrsch-

te mal wieder ein mächtiges

Gewusel. Da musste Brigitte

Bechtum erst mal mit ein paar

gekonnten Bonbon-Würfen für

Ruhe sorgen. Sinnvollerweise

waren die Kinder - die kleins-

ten waren gerade mal zwei Jah-

re alt - zuvor in Altersgruppen

eingeteilt worden. Insgesamt

45 Kilo „Kamelle“ wurden an

die Fastnachts-Fans verteilt.

Dann ging es aber schonwie-

der stimmungsvoll weiter, als

sich die Polonaisen durch die

Halle und das Foyer zogen. Ra-

santgingesbeider„Reisenach

Jerusalem“ und anderen Spie-

len zu.

Nach rund drei Stunden gin-

gen die Närrinnen und Narren

müde, aber glücklich nachHau-

se. Im kommenden Jahr tref-

fen sie sich wieder am Rosen-

montag um 14.11 Uhr in der

Stadthalle. „Da simmer da-

bei...“ (öah)Buntes Papier und süße Kamellen - die Kinder hatten riesigen Spaß mit den „Wurfgeschossen“.

Versammlung
der Sportkegler

Der Sportkegelclub Blau-

Weiß Haiger lädt alle aktiven

und passiven Mitglieder zur

Jahreshauptversammlung für

den 9. März (Freitag) ein. Die

Versammlung beginnt um

18.30Uhr imKleinenKollegder

Stadthalle. Auf der Tagesord-

nung stehen unter anderem

Berichte. (skc)

Wenn „Clown Dennis“ ruft, dann kommen auch die Kleinsten angerannt. (Fotos: Stadt Haiger)Auch Polonaisen gehören natürlich immer zum Programm.



Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger, Ro-

denbach und Steinbach:

Sonntag, 18.02.,Haiger:9.30Uhr,

Gottesdienst im Alten- und Pflege-

heim Ströhmann; 10.30 Uhr, Got-

tesdienst in der Stadtkirche. Ro-

denbach: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst mit Abendmahl. Steinbach:

9.15 Uhr Gottesdienst.

Katholische Pfarrei Haiger: Do.,

15.02., 15.30 - 16.30 Uhr, Kinder-

chorprobe. Sa., 17.02., 15.30Uhr,

Beichtgelegenheit, 16 Uhr, Hl.

Messe in vietnamesischer Spra-

che in Haiger. So., 18.02., 10.45

Uhr, Hl. Messe. Di., 20.02., 9 Uhr,

Hl. Messe in Haiger. Mi., 21.02.,

18 Uhr, Hl. Messe in Fellerdilln.

Evg. Gemeinschaft Haiger, Müh-

lenstr. 12: So., 10 Uhr, Gottes-

dienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf

und Haigerseelbach: Allendorf, ev.

Gemeindehaus, Vereinshausweg

2: Wochenveranstaltungen: Got-

tesdienst 1.-15. jed. Monats um

10.45 Uhr und vom 16.-31. um

9.30 Uhr. Montags: 14.30 Uhr, Se-

niorenkreis (1. Mo. Im Monat); 19

Uhr, FaithInc-Jugendkreis. Di.: 15

Uhr, Frauenkreis (14-tägig). Mi.:

16.30 Uhr, „Mittendrin“-Kinder-

gruppe (ab letztes Jahr Kita bis 3.

Klasse); 16.45 Uhr, Rückengym-

nastik (MZH); 18.30 Uhr „DSDE“-

Jungschar (ab 4. Klasse bis Konfi-

Alter); 20 Uhr, Bibel- und Gebets-

stunde (LKG); 20 Uhr, CVJM-Män-

nersport (ab 30 Jahre, MZH). Do.:

9.30 Uhr, Frühstückstreffen „Rap-

pelkiste“; 19.30 Uhr, Kirchen-

chor. Fr.: 18 Uhr, Jungscharsport-

gruppe (MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-

kestr. 7):Woche:Di.: 15 Uhr, Frau-

enstunde (14-tägig). Mit.: 9 Uhr, Bi-

bel undBreakfast (14-tägig); 18.30

Uhr, Jungschar. Do.: 20 Uhr, Bi-

belstunde (Vereinshaus Landes-

kirchl. Gemeinschaft). Fr.: 15 Uhr,

Seniorennachmittag (1. Fr. im Mo.;

Vereinshaus Landeskirchl. Ge-

meinschaft); 19 Uhr, McFish-Ju-

gendtreff. Kontakt: Tel.

02773/5115 oder michael.boeck-

ner@t-online.de.

Evangelische Kirchengemeinde

Dillbrecht, Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht: Sonntag, 18.02., 10

Uhr, Kirchspielgottesdienst.

Woche: Sonntags: 10.30 Uhr Kin-

dergottesdienst. Dienstags: 9 Uhr

Gebetsstunde, 19.30 Uhr Chor.

Mittwochs: 9.30 Uhr Mini-Club (in

geraden Wochen), 14 Uhr Frauen-

kreis 50+ (14-tägig), 19.30 Uhr

Teenkreis (in ungeraden Wochen).

Do.: 20 Uhr Bibelstunde. Freitags:

17.15 Uhr, Jungschar.

Fellerdilln: Woche: Sonntags:

10.30 Uhr, Kindergottesdienst.

Mittwochs: 20 Uhr Bibelstunde.

Freitags: 17.15 Uhr, Jungschar.

Offdilln: Wochenveranstaltung:

Montags, 19.30 Uhr Chor. Diens-

tags: 20 Uhr Bibelstunde. Mitt-

woch: 14 Uhr Frauenkreis 50+ (14-

tägig). Do.: 20 Uhr Junge Frauen

(i.d.R. 1. Do. im Monat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bach und Flammersbach: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst in

Langenaubach; 10.35 Uhr, Flam-

mersbach. Langenaubach, ev. Kir-

che: Woche: Di., 19.30 Uhr, Frau-

entreff (jd. 3.); 19 Uhr, Frauen-

kreis/ Mütterkreis (jd. 1.). Don-

nerstags: 14.30 Uhr, Frauenhilfe

(jd. 2. Donnerstag).

Flammersbach, ev. Kirche: Mon-

tags: 18.30 Uhr, Bibelstunde (jd.

2. und 4.). Mittwochs: 15Uhr, Frau-

enkreis (14-tägig.)

Evg. Kirchengemeinde Ober- und

Niederroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: So,18.02., 9.15

Uhr, Gottesdienst; Niederroß-

bach: So, 18.02., 18 Uhr, Gottes-

dienst; Weidelbach: So.,18.02.,

10.30 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Ober-

roßbach, ev. Gemeindehaus: Do:

18.30 Uhr, Bibelstunde. Weidel-

bach, ev. Gemeindehaus: Diens-

tags: 19.30 Uhr, Bibelstunde.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-

denbacher Str. 9): Sonntags: 10

Uhr, Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-

roßbach (Inselstraße 17):

Woche: jeden 1., 3. und 5. Sonn-

tag um 10.45 Uhr und jeden 2.

Sonntag um 14.30 Uhr Wortver-

kündigung. Mi. : 20 Uhr, Bibel- und

Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstr. 4): So.: 9.30, Gottes-

dienst. Mi., 20 Uhr Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach: So.: 10.45 Uhr, Got-

tesdienst. Mo.: 17.30 bis 18.45

Uhr, Jungschar; 19 Uhr, Teen-

kreis, Di.: 10 Uhr, Bibelgesprächs-

kreis mit Pfarrer Albrecht (2. Di. im

Monat). Mi. 9.30 Uhr, Krabbelgrup-

pe, Vereinshaus Bachstraße

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-

ckenweg 34): Sonntags: 10 Uhr,

Gottesdienst.Woche:Mo., 17 Uhr,

Jungschar. Dienstags: 18.30 Uhr,

Jugendkreis. Mittwochs: 19.30

Uhr, Gebetszeit; 20 Uhr, Treff-

punkt Bibel. Do., 9.30 Uhr, Krab-

belmäuse; 19 Uhr, Teenkreis.

Evg.-Freik. Gemeinde Haiger

(Schillerstraße): So: 9.15 Uhr,

Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Mo.: 14 Uhr,

Deutschkurs; 19.30 Uhr, Junge Er-

wachsener. Di.: 15.30 Uhr, Krü-

melkiste; 17 Uhr, Teenkreis. Mi.:

17Uhr, Ameisenjungschar; 17Uhr,

Jungschar (14-tägig), 19.30 Uhr,

Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-

punkt Bibel. Do.: 15 Uhr, Senio-

renkreis (1. Do. im Monat); 19 Uhr,

Jugend. 20 Uhr, Männertreff, (jd.

2. Do. im Monat), Begegnungszeit

für Frauen (jd. 3. Do. im Monat,

19.30 Uhr; Beginn 20 Uhr).

Freie ev. Gemeinde Dillbrecht,

Daalstr. 10: Sonntags: 10.30 Uhr,

Gottesdienst; 19 bis 22 Uhr, Ju-

gendtreff (13-23-Jährige); 18 Uhr,

besonderer Abendgottesdienst

„Zwischen Torte und Tatort“ (1. So.

Monat). Do.: 19.30, Bibelge-

sprächs- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Woche:Mittwochs: 14.30 Uhr, Se-

niorenkreis (jd.1. imMonat); 19.30

Uhr, Frauenkreaktivkreis (jd. 2. im

Monat). Fr.: 17 Uhr, Jungschar.

Ev. Freik. Gem. Flammersbach:

Woche: Sonntags, 10 Uhr Gottes-

dienst/Abendmahlfeier - jeden 1.,

3. und 5. Sonntag mit Predigt. Di.,

20 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.

Fr., 15 Uhr Kinderstunde; 18 Uhr

Mädchen und Jungenjungschar, 20

Uhr Jugendstunde

Ev.-Freik. Gemeinde (BrüderGe-

meinde) Haigerseelbach: Don-

nerstags: 19.30 Uhr, Bibelstun-

de. Sonntags: 10 Uhr, Mahlfeier;

11 Uhr, Gottesdienst.

Freie ev. Gemeinde Offdilln: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst.Wo-

che: Montags: 9 Uhr, Frauen-Ge-

betskreis; 20 Uhr, Jugendstunde.

Dienstags: 18 Uhr, Jungschar;

19.30 Uhr, Teenkreis. Mi.: 9 Uhr,

Männer-Gebetskreis; 20 Uhr, Ge-

betsstunde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Woche: Mo.: 16.30 Uhr, Jung-

schar. 18.30Uhr: Kickboxen;Mon-

tag: jd. 2. Montag im Monat, 10

Uhr, Mutter-Kind-Kreis; Diens-

tags: 20 Uhr, Bibel und Gebets-

kreis. Mittwochs: 16-17 Uhr Haus-

aufgabenbetreuung sowie Sport

für Frauen (Gemeindehaus), 17-18

Uhr, „Soccer 4 teens“. (Gemein-

dehaus) Donnerstag: 19 Uhr,

Teenkreis. Freitags: 14.30 Uhr,

Seniorenkreis (jd. 2. im Monat).

Evg. Kirchengemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst; an jedem letzten Sonntag

imMonat um14Uhr.Woche:Mon-

tags: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im

DGH. Dienstags: 19.30 Uhr, Frau-

enhilfe, ev. Gemeindehaus. Mi.:

9.30 Uhr, Spielkreis für Babys und

Eltern, ev. Gemeindehaus; 15.30

Uhr, Senioren-Männer-Kreis (2.Mi.

im Monat), ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche Ge-

meinschaft Sechshelden: Sonn-

tags: 14 Uhr, Gemeinschaftsstun-

de, Vereinshaus Hofstraße; an je-

dem letzten Sonntag imMonat, 14

Uhr, Gemeinschaftsgottesdienst,

Kirche. Wochenveranstaltung:

Mittwochs: 20 Uhr, Gebetsstun-

de, Vereinshaus Hofstraße. Kin-

der und Jugend: Dienstags: 17-

18.30 Uhr, Jungschar im CVJM (9-

13 Jahre), Vereinshaus. Mitt-

wochs: 18-19.30 Uhr, Teentreff

(14-16 Jahre), ev. Gemeinde-

haus. Donnerstags: 17-18.30Uhr,

Jungschar im CVJM (6-9 Jahre),

Vereinshaus; 19-21 Uhr, Jugend-

kreis im CVJM (ab 17 Jahre), Ver-

einshaus. Freitags: 15.30-17 Uhr,

Jungscharsport (9-14 Jahre), Willi-

Thielmann-Halle; 19.30-23 Uhr,

CVJM-Sport (ab 14), Willi-Thiel-

mann-Halle. Freie ev. Gemeinde

Steinbach: Sonntags: 10.30 Uhr,

Gottesdienst. Wochenveranstal-

tungen: Montags: 20 Uhr, Ge-

mischter Chor. Donnerstags: 20

Uhr, Gebetsstunde. Freitags:

19.30 Uhr, Jugendstunde.

Christliche Gemeinde Steinbach

(Am Stollen 13b): Sonntags: 9.45

Uhr, Offenes Singen und Mahlfei-

er, parallel Sonntagschule; 10.45

Uhr, Predigt (jd. 2. und 4. So. im

Monat).Woche:Mo.: 19 Uhr, Frau-

entreffen (jd.2.Mo. imMonat).Mi.:

20 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Do.: 19 Uhr, Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Weidel-

bach: So: 10 Uhr, Gottesdienst.

Woche: Mo: 20 Uhr, Frauen-

kreis (jd. 1. Mo. im Monat). Di:

18.30 Uhr, Teenkreis. Do: 9.30

Uhr, Krabbelgruppe; 20 Uhr, Ge-

betsstunde.

Die katholische Kirche in Haiger. (Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger)

Notdienste

Apotheken am 15.02.

Schloss-Apotheke, Dillenburg, Marktstr. 9, Tel.

02771/5813. Töpfer-Apotheke, Breitscheid, Rathausstr.

11, Tel. 02777/7634.

Apotheken am 16.02.

Schelde-Apotheke, Niederscheld, Hauptstr. 22, Tel.

02771/5778. Apotheke am Brunnenplatz, Sinn, Kirchstr.

3, Tel. 02772/52034.

Apotheken am 17.02.

Apotheke am Postamt, Dillenburg, Poststr. 5, Tel.

02771/5513. Ulmtal-Apotheke, Greifenstein-Beilstein,

Schlossstr. 9, Tel. 02779/1366.

Apotheken am 18.02.

Johann-Textor-Apotheke, Haiger, Johann-Textor-Str. 3, Tel.

02773/81080. Aartal-Apotheke, Herborn-Seelbach, Fried-

hofstr. 4, Tel. 02772/6714.

Apotheken am 19.02.

Dill-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 11, Tel. 02772/2525,

Apotheke am Roteberg, Von-Arnoldi-Str. 1, Tel.

02771/267061, Holderberg-Apotheke, E.-Eibelshausen,

Wiesenweg 11, Tel. 02774/6100.

Apotheken am 20.02.

Rathaus-Apotheke,Haiger,Marktplatz4,Tel.02773/4612.

Glocken-Apotheke, Sinn, Bahnhofstr. 3, Tel.

02772/51441.

Apotheken am 21.02.

Amts-Apotheke,Herborn,Hauptstr.87,Tel.02772/92860.

Struth-Apotheke, Frohnhausen, Hauptstr. 64, Tel.

02771/32142.

Notdienste am 17. und 18.Februar

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2,

35683 Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anm. Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Veranstaltungen

16.02.2018 - 19.02.2018, Kirche Allendorf, Konfi-Castle

16.02.2018, 20 Uhr, Stadt Haiger „Paul-Simpson-Project“

Konzert

16.02.2018, FSV Oberroßbach, Jahreshauptversammlung

16.02.2018 - 19.02.2018, Kirche Haigerseelbach, Konfi-

Castle

17.02.2018, 19:30 Uhr, CVJM Sechshelden, Jahres-

hauptversammlung

17.02.2018, 18 Uhr, MGV Concordia Haigerseelbach,

Jahreshauptversammlung

23.02.2018, 19:30 Uhr, FC Niederroßbach, Jahreshaupt-

versammlung

23.02.2018, Christliche Versammlung Rodenbach,

Themenabend

23.02.2018, 20 Uhr, MSC Sechshelden, Jahreshauptver-

sammlung

23.02.2018, 20 Uhr, FFW Haigerseelbach, Jahreshaupt-

versammlung

23.02.2018, FCWeidelbach, Jahreshauptversammlung

23.02.2018, 18 Uhr, Vogelschutzverein Fellerdilln,

Vereinsabend

24.02.2018, 19:30 Uhr, NABU-Gruppe Allendorf, Jahres-

hauptversammlung

DER STADTVERORDNETENVORSTEHER

DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG HAIGER

Haiger, 14. Februar 2018

E I N L A D U N G

zur 15. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung in

dieser Legislaturperiode

amMittwoch, 21. Februar 2018, 17.30 Uhr

Stadtverordnetensitzungssaal Rathaus Haiger

BITTE SEITENEINGANG (Kirchenseite) BENUTZEN

gez. Seipel/Stadtverordnetenvorsteher

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der

Tagesordnung

2. Mitteilungen desMagistrates

3. Ehrung langjähriger Wahlhelfer (bei Bundestags-

und Europawahlen)

4. Neuwahl der stellvertretenden Schiedsperson im

Schiedsamtsbezirk Haiger-Rodenbach

5. Ortsgericht Haiger I (Kernstadt/Flammersbach)

hier: Neuwahl einer Ortsgerichtsschöffin / Besetzung

des Ortsgerichts Haiger I

6. Ortsgericht Haiger IV (Allendorf)

hier: Neuwahl eines Ortsgerichtsschöffen / Besetzung

des Ortsgerichts Haiger IV

7. Sachstandsbericht zu den gestellten Anträgen und

Prüfanträgen der Fraktionen

hier: Beschluss der Stadtverordnetenversammlung

vom 21.06.2017

8. Bauleitplanung der Stadt Haiger - Sechste Änderung

des Bebauungsplanes „Erlach“, Gemarkung Haiger

hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB im

Verfahren gem. § 13a BauGB

9. Protokoll der Stadtverordnetenversammlung vom

13.12.2017

hier: Einwendungen der FWG-Haiger-Fraktion gegen die

Niederschrift der Stadtverordnetenversammlung

vom 13.12.2017

10. Gemeinsamer Antrag der CDU-, SPD- und FDP-

Fraktion vom 07.02.2018 (eingegangen am

07.02.2018)

hier: Sanierung Parkfläche oberhalb des Friedhofs

Allendorf

11. Antrag der CDU-Fraktion vom 07.02.2018 (einge-

gangen am 07.02.2018)

hier: Förderprogramm zur Belebung der Ortskernberei-

che in Haiger und den Ortsteilen

12. Antrag der FWG-Haiger Fraktion vom 07.02.2018

(eingegangen am 08.02.2018)

hier: Zustand städtischer Immobilien

13. Antrag der FWG-Haiger Fraktion vom 07.02.2018

(eingegangen am 08.02.2018)

hier: Zustand städtischer Straßen

14. Gemeinsamer Prüfantrag der FDP-, CDU- und SPD-

Fraktion vom 29.01.2018 (eingegangen am

08.02.2018)

hier: Funktionstüchtigkeit der Brunnen im Allendorfer

Ortskern

15. Prüfantrag der CDU-Fraktion vom 07.02.2018

(eingegangen am 07.02.2018)

hier: Online-Reservierungssystem für die Anmietung der

DGH auf der Internetseite der Stadt Haiger

16. Gemeinsame Anfrage der FDP-, CDU-, und SPD-

Fraktion vom 29.01.2018 (eingegangen am

07.02.2018)

hier: Verkehrs-, Parkplatz- und Straßensituation im

alten Ortskern Haiger

17. Gemeinsame Anfrage der CDU-, SPD-, und FDP-

Fraktion vom 29.01.2018 (eingegangen

am 07.02.2018)

hier: Sanierung der Bordsteine im Hörlenweg in

Allendorf

18. Anfrage der FWG-Haiger Fraktion vom 07.02.2018

(eingegangen am 08.02.2018)

hier: Sachstand zur Detailplanung des Gewerbegebiets

„Kalteiche 3“

19. Anfrage der FWG-Haiger Fraktion vom 07.02.2018

(eingegangen am 08.02.2018)

hier: Beantwortung Sachstandsanfrage zu den FWG-

Haiger und FDP-Prüfanträgen hinsichtlich wiederkeh-

render Straßenbeiträge

20. Anfragen und Anregungen

21. Grundstücksangelegenheiten
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Klingspor ehrt 48Mitarbeiter
Jubilare haben Grund zum Feiern - Festlicher Abend

Über einen besonderen und

eigens für sie ausgerichteten

Abend durften sich jetzt 48

Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter des Haigerer Schleif-

mittelherstellers Klingspor

freuen. Sie wurden für ihre

langjährige Zugehörigkeit zu

dem Traditionsunternehmen

geehrt.

„Sie alle sind hier, weil Sie

ein Jubiläum zu feiern haben,

das Sie ganz persönlich mit un-

serer Firma verbindet“, begrüß-

te der Klingspor-Vorstandsvor-

sitzendeDr. Steffen Neu die Ju-

bilare in der Firmenzentrale in

Haiger. „Ich möchte mich bei

Ihnen allen für die in den ver-

gangenen Jahren geleistete Ar-

beit bedanken.“

Bei Klingspor ist man stolz

auf die geringe Fluktuation der

Mitarbeiterzahlen und die da-

mit verbundenen hohen Jubi-

läen.

Einige Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiternkönnenauf40und

sogar 45 Jahre Unternehmens-

zugehörigkeit zurückblicken. In

diesem Jahr steht für Kling-

spor sogar noch ein weiteres

beachtliches Jubiläum an: Das

Unternehmen feiert sein 125-

jähriges Bestehen („Haiger

heute“ berichtete). „Mitarbei-

ter wie Sie, die treu zu Ihrem Ar-

beitgeber stehen, sind die er-

folgreiche Basis, um weitere

125 Jahre bestehen zu kön-

nen“, lobte Dr. Neu die Ehren-

gäste.

Geehrt wurden: Für 10 Jah-

re: Tanja Maage, Torsten Ettl,

Tatjana Röder, Benjamin

Braun, Anatoli Fischer, Jakob

Dreisbach, Astrid Haas, Heiko

Schmeling, David Schneider,

Christian Göbel, Sascha Kers-

ting, Daniel Panchyrz, Marco

Peter, Kirsten Schupp, Micha-

el Heidler, Marcin Janczewski

20 Jahre: Jochem Göbel,

Detlef Müller, Hartmut Sieber,

Detlef Klingelhöfer, Frank Hen-

rich, Reiner Münk, Matthias

Blecher, Ralf-Rüdiger Hoffs

25 Jahre: Damian Baldy,

Markus Hoffmann, Ralf Volk-

mar, Alexander Buss, Jakob

Buss, Ramazan Güclü, Angeli-

ka Heimann, Jens Gonscho-

rek, Heiko Heinemann, Mela-

nie Klingelhöfer, Gunnar Nix

30 Jahre: Christoph Lang

35 Jahre: Peter Gaebel, Jür-

gen Offermanns, Jürgen

Schreiber, Heiner Bachmann,

Heike Wagner

40 Jahre: Ferdi Sonder-

mann, Gabriele Benner, Win-

fried Kube, Bruno Misamer,

Karl Heinz Stahl

45 Jahre: Werner Brücher,

Dieter Hofmann

Neben der Ehrung kam das

leiblicheWohl nicht zu kurz. Bei

einem Buffet konnten die Eh-

rengäste den Abend gemein-

sam ausklingen lassen.

Das Unternehmen: Seit über

100 Jahren setzt Klingspor

weltweit Standards in der

Schleiftechnologie. In den Fab-

rikationsstätten des Unterneh-

mens werden über 50.000 Ar-

tikel für unterschiedlichen

Schleifanwendungen gefertigt

– unter anderem aus den Pro-

duktgruppen Schleifmittel auf

Unterlage, Trennscheiben,

Schruppscheiben, Schleif-

mopteller, Schleifmopräder

undDiamantwerkzeuge.Die36

über den gesamten Globus ver-

teilten Fertigungs- und Ver-

triebsstandorte mit über 2700

Mitarbeitern ermöglichen eine

flexible Anpassung an die Be-

dürfnisse der regionalen Märk-

te. Für die weltweite Beratung

sorgen mehr als 400 Außen-

dienstmitarbeiter, Ingenieure

und Techniker. (öah/rw)

Über einen besonderen Abend konnten sich 48 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Schleifmittelherstellers Klingspor freuen. Sie wurden für ihre langjährige Zugehörigkeit zu dem Hai-
gerer Unternehmen geehrt. (Foto: Klingspor)

Jahresempfang mit
MdB Volkmar Klein
Haigerer CDU lädt in die Stadthalle ein

Am 17. Februar (Samstag)

findet wieder der traditionelle

Neujahrsempfang der CDU

Haiger im Gläsersaal der

Stadthalle Haiger statt. Los

geht es um 11 Uhr.

Referent in diesem Jahr ist

der Bundestagsabgeordnete

Volkmar Klein aus Burbach.

Klein spricht zum Thema „Zwi-

schen Hauberg und Hightech -

Als Christ in der großen Politik

Verantwortung für die Heimat

übernehmen“.

Volkmar Klein ist seit 2009

direkt gewählter Abgeordnete

des Kreises Siegen-Wittgen-

stein. Er setzt sich unter ande-

rem für verfolgte Christen und

deren Belange ein. Vor Kurzem

wurde der CDU-Politiker zum

Sprecher für wirtschaftliche Zu-

sammenarbeit und Entwick-

lung der CDU/CSU-Bundes-

tagsfraktion gewählt. Darüber

hinaus sitzt Volkmar Klein als

Vertreter seiner Fraktion im

Haushaltsausschuss und im

Auswärtigen Ausschuss des

Deutschen Bundestages.

Musikalisch umrahmt wird

der Empfang vom Männerge-

sangverein Haigerseelbach.

Für Speisen und Getränke ist

bestens gesorgt. Jedermann

ist herzlich eingeladen. Ein

Fahrdienst ist eingerichtet.

Kontakt: E-Mail: sebasti-

an.pulfrich@gmail.com, Tele-

fon 02774/9259418. (seb)

Volkmar Klein ist bei der Haigerer
CDU zu Gast. (Foto: privat)

Koronargruppe freut sich über Notfallkoffer
Die Mitglieder der Koronar-

gruppe des TV Haiger freuen

sich über den neuen Notfall-

koffer, der Dank der finanziel-

len Unterstützung von Andrea

Franz angeschafft werden

konnte.

Bisher hatten die Sportler

das Problem, dass Ärzte, die

keinen eigenen Koffer besit-

zen,weil sie z. B. in einemKran-

kenhaus beschäftigt sind, die

medizinische Betreuung der

Gruppe nicht übernehmen

konnten. Durch diesen Koffer

könnenab sofort auchÄrzte die

Gruppe betreuen, die keinen ei-

genen Notfallkoffer besitzen,

das erleichtert die Arbeit der

Übungsleiterinnen sehr.

„Vielleicht finden sich durch

diesen Artikel noch weitere Ärz-

te, die ab und zu freitags von

20 bis 21 Uhr - im Wechsel mit

anderen Ärzten - die Gruppe be-

treuen möchten“, erklärt der

Turnverein in einer Presseno-

tiz. Der TV Haiger hofft, dass

der Inhalt diesesKoffersnie ge-

nutzt werden muss, alle Teil-

nehmer/Innen Woche für Wo-

che viel Spaß in den Übungs-

stunden haben und nach der

Stunde gesund, fit und munter

nach Hause gehen können.

Nähere Infos gibt es auf der

Homepage des TV Haiger oder

bei Sabine Schneider (Telefon

02773/71884). (tvh/öah)

Selbstbewusst am Telefon

Selbstbewusst am Telefon

zu agieren, lernen Frauen am

Mittwoch (21.2., 9 Uhr) in der

Arbeitsagentur in Dillenburg

(Moritzstraße 17). Die Teilneh-

merinnen wissen nach dem

Workshop, wie man am Hörer

in Erfahrung bringt, ob eine

Stellenochfrei ist,wiemansich

initiativ bewirbt und auf ein Te-

lefoninterview vorbereitet. Die

Bewerbungstrainerin und Coa-

chin für berufliche Orientierung

Antje Weimer vermittelt Grund-

lagenundgibtpraktischeTipps.

Anmeldungen werden per E-

Mail unter Limburg-Wetz-

lar.BCA @arbeitsagentur.de

oder telefonisch unter 06441/

909197 entgegengenommen.

Die Teilnahme ist kostenlos.

Das Seminar richtet sich an

Frauen, die erwerbstätig sind

oder werden wollen. (lg)

„Falken“ ehren verdiente Mitglieder
Gerhard Langer und Stefan Ernst bilden den Vorstand

Sehr harmonisch verlief die

Jahreshauptversammlung des

Schützenvereins „Falke“ Ro-

denbach.

Den Jahresbericht gab Ger-

hard Langer ab. Er erinnerte an

die Jahreshauptversammlung,

das Altstadtfest, Königsschie-

ßen, Kreiskönigsschießen,

Kreisschützenball Ortspokal-

schießen, das Wildschweingu-

lasch-Essen, den Weihnachts-

markt, die Nikolausfeier und

das Silvesterschießen. Im Ver-

ein wird derzeit in den Diszipli-

nen KK-Kaliber-Altersklasse,

Sportpistole und Luftpistole

geschossen.

An dem Abend fanden Neu-

wahlen statt. Ein vertretungs-

berechtigter Vorstand wurde

gewählt, mit zwei gleichberech-

tigten Vorsitzenden. Dieser

setzt sich aus Gerhard Langer

und Stefan Ernst zusammen.

Das Amt als Kassenführer

übernimmt Bruno Rockensüß,

Schriftführerin ist Birgit Thiel-

mann, Waffenwart Bernd Heu-

pel, Jugendleiter sind René

Heupel undMelanieHeupel. Zu

Beisitzern wurden Uli Häusser

und Volker Steiner gewählt.

Auch Ehrungen standen auf

dem Programm. Für langjähri-

ge Mitgliedschaft wurden aus-

gezeichnet: Andre Becker und

Stefan Ernst für 25 Jahre, Ditt-

mar Krumm, Horst Ciliox, Ro-

man Benner, Michael Girg und

Andreas Franz für 40 Jahre.

Auf 60 Jahre kann der Verein

dieses Jahr zurück blicken. Ei- ne kleine Feier soll stattfinden der Termin muss noch festge- legt werden. (red/öah)

Die Urkunden für langjährige Mitglieder wurden von Gerhard Langer (r.) überreicht. Ausgezeichnet wurden
(v.l.) Stefan Ernst, Horst Ciliox und Dittmar Krumm. (Foto: privat)
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Vollsperrung in der Mühlenstraße
VomMontag bis Mittwoch ist am Ärztehaus „Schluss“

Die Mühlenstraße in der

Haigerer Kernstadt ist in der

kommenden Woche von Mon-

tag bis Mittwoch voll ge-

sperrt.

Wie die Stadtverwaltung mit-

teilte, ist der „Theiße Berg“ von

undzurWesterwaldstraßenoch

bis zum Ärztehaus befahrbar.

Damit sind auch das Haigerer

Rathaus und der Marktplatz er-

reichbar.

Rathaus und der Marktplatz
sind weiter erreichbar

Die Sperrung beginnt am Ärz-

tehaus und geht bis zur Au-

bachbrücke. Hintergrund die-

ser Maßnahme sind Arbeiten

an Gas- und Wasseranschlüs-

sen. Diese sind unaufschieb-

bar und finden in einer Eng-

stelle der Mühlenstraße statt.

Aufgrund der enge ist es nicht

möglich, den Verkehr um die

Baustelle herumzuleiten.

Die Stadtverwaltung bittet

um Verständnis und um Be-

achtung der Sperrung. (öah)

Die Fahrt durch die Mühlenstraße ist in der kommenden Woche von Montag bis Mittwoch nur bis zu dieser Stelle in Höhe des Ärztehauses möglich.
Dann wird die Straße wegen Bauarbeiten voll gesperrt. Rathaus und Marktplatz sind weiter erreichbar. (Foto: Stadt Haiger)

„Sour Crowd“
spielt im „Arno's“

Konzert am 24. Februar

„Schmackhaften Jazzbra-

ten an feinster Soul-Funk-Sau-

ce garniert mit improvisierten

Bluestrüffeln“ - das verspricht

das „Sour Crowd Kombinat“,

das am Samstag (24. Febru-

ar) in „Arno's-Eventgastrono-

mie“ in Haiger spielt.

Einlass in der Allendorfer

Straße 56 ist ab 18 Uhr, das

Konzert beginnt um 20 Uhr.

Wenn die Volksweisheit

stimmt, dass sauer lustig

macht, dann hätte das „Sour

Crowd Kombinat“ wohl keinen

besseren Bandnamen finden

können. Niveauvoll, spritzig

und unterhaltsam agieren die

fünf Jungs auf der Bühne. Da-

bei improvisierensiesichdurch

mehr als 50 Jahre Jazzge-

schichte und grasen auch Wie-

sen ab, auf denen anderes

wächst als nur reiner Jazz.

Die Bandbreite reicht von

instrumentalen Jazzstandards

von Miles Davis über Herbie

Hancock bis zum Jazz-Funk der

1970er Jahre. Die Brücke ins

21.Jahrhundert schlagen Titel

aktueller Interpreten wie Rob-

ben Ford, Tommy Schneller, Ja-

mie Cullum oder John Scofield.

In diesem Bereich tauchen die

meisten Vocal-Titel auf, gesun-

gen von Saxophonist und Sän-

ger Tino Schol.

Zur Band gehört Pianist Stef-

fenRunzheimer ausHaiger, der

gemeinsam mit Tino Schol be-

reits seit mehreren Jahren in

verschiedenen Formationen

auftritt. An der Gitarre ist Gulf

Schmid zu hören, der in zahl-

reichen, stilistisch unter-

schiedlichen Formationen seit

vielen Jahren die Bühnen der

Republik bereist. Abgerundet

wird die Band durch eine er-

fahrene Rhythmus-Crew, die

schonseitmehr als einemJahr-

zehnt mit namhaften Solisten

zusammenspielt: Jens Schä-

fer-Stoll am Bass und Michael

Hoffmann am Schlagzeug.

Erstmals mit „Sour Crowd“

auf der Bühne steht am Sams-

tag ein Gesangstalent aus Her-

born. Die erst 16-jährige Schü-

lerin Josefine Ufkes gibt ihr Ge-

sangsdebüt.Sieunterstütztdie

Band bei einigen Songs ge-

sanglich und trägt als Solistin

Klassiker wie „Fly me to the

moon“ oder „What a difference

a day makes“ vor.

Tickets kosten an der Abend-

kasse sieben Euro. Einen Vor-

verkauf gibt es nicht. (fra)

Das „Sour Crowd Kombinat“ mit Tino Schol, Jens Schäfer-Stoll, Michael
Hoffmann und Gulf Schmidt (von rechts) freut sich auf den Auftritt in Hai-
ger. (Foto: Triesch)

Richtfest am „Torhaus“ zu „SonntagsPark“
Aus „Radio Adam“ wird Gebäude für integrierte Wohngemeinschaften, Heizungstechnik und ein Start-Up

Das Gebäude Löhrstraße 8

in Haiger hat eine bewegte Ge-

schichte hinter sich: Viele

Jahrzehnte diente es als Tro-

ckenhaus der Gerberei Sonn-

tag, war dann Supermarkt und

beherbergte zuletzt das Ra-

dio- und Fernseh-Geschäft

„Adam“. Der Haigerer Hans-

Hermann Freischlad errichtet

derzeit auf den alten Grund-

mauern ein modernes Mehr-

zweckgebäude.

„Dieses Gebäude führen wir

nun seiner neuen Bestimmung

zu“, sagte Bauherr Freischlad

beim Richtfest auf dem Sonn-

tagsPark-Gelände, auf dem

mittlerweile eine Wohnanlage

mit drei Stadtvillen entstanden

sind. Das neue Torhaus steht

auf dem Keller des ehemali-

gen Gerberei-Gebäudes.

Auf den beiden Etagen darü-

ber finden sich Räumlichkeiten

für zwei Wohngemeinschaften

für intensivpflichtige Patien-

ten, alsoMenschen, die ein ge-

wisses Maß an Pflege und Be-

treuung brauchen. Insgesamt

12 Einzimmer-Appartements

mit Einbauküche, WC/Bad und

Balkon sowie diverse Aufent-

haltsräume und Pflegebäder

entstehen hier. Die Betreuung

wird übernommen vom Pflege-

dienst Weingarten aus Renne-

rod.

Im Kellergeschoss ist Raum

für ein Start-up-Unternehmen,

einen Mehrzweckraum sowie

diverse Abstell- und Wirt-

schaftsräume. Im neuen Sei-

tenanbau arbeitet bereits die

Heizzentrale und versorgt mit

einem Blockheizkraftwerk die

vier Gebäude im SonntagsPark

mit Strom und Wärme. „Strom

werden wir auch noch mit der

großen Solaranlage auf dem

Dach produzieren“, sagt Hans-

Hermann Freischlad.

Die barrierearmen Eigen-

tumswohnungen (ca. 50 bis

130 qm groß) mit zwei bis fünf

Zimmern sind altersgerecht,

zeitgemäß zugeschnitten und

erfüllen die unterschiedlichs-

ten Wünsche.

„Wenn die Bauarbeiten im

Sommer abgeschlossern sind,

wird zwischen Löhrstraße und

Bitzenstraße direkt am Aubach

entlang eine gut 4000 qm gro-

ße Gartenanlage mit Bachlauf

und Spielplatz entstehen“,

blickt Investor Freischlad vo-

raus. (wlu)

Ansicht von der Löhrstraße: Aus dem ehemaligen Gerberei-Gebäude wird ein großzügiges Mehrzweckgebäu-
de mit 12 Appartements für pflegebedürftige Menschen sowie ein Start-up-Unternehmen. (Bild: Walter Lutz)

Redaktionsschluss!

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe von

„Haiger heute!“ am Donnerstag, 22. Februar,ist am

Montag, 19. Februar um 12 Uhr.

Hailo hat „die Zukunft im Visier“
Haigerer Unternehmen stellt auf der „Ambiente 2018“ Neurungen vor

Spannende Ideen, inspirie-

rende Konzepte – auf der welt-

größten Konsumgütermesse

Ambiente präsentiert Hailo Vi-

sionen für den Haushalt von

morgen. Mit Innovationen de-

finiert der Erfinder der ersten

Alu-Haushaltsleiter und Her-

steller von Leitern, Abfall-

sammlern, Küchen- und Ba-

daccessoires neue Stan-

dards.

Multifunktionalität und ein-

faches Handling stehen im Fo-

kus. „Unsere Weltneuheit, das

Treppenpodest TP 1, ist ein

Problemlöser und konkurrenz-

los am Markt. Gespannt darf

man auf die revolutionäre Lei-

ter mit Rundum-Arbeitsradius

sein“, kündigt Geschäftsführer

Jörg Lindemann an.

Auf dem 350 Quadratmeter

großen Messestand gibt die

Haigerer Firma Ausblicke in

künftige Produktwelten. Wel-

che Anforderungen muss die

Leiter der Zukunft erfüllen?Wie

entwickelt sich das Design?

Wie könnten Recycling und

Müllentsorgung in 10, 20 oder

30 Jahren funktionieren? Wo

können Abfallsammler im in-

telligenten Smart Home zum

Einsatz kommen?

Die zunehmende Individua-

lisierung greift Hailo mit einer

außergewöhnlichen Aktion auf.

Zwei Abfallsammler-Modelle,

über 1800 Farben: Händler

können Farbtöne frei wählen

und damit als „Limited Editi-

on“ Kaufimpulse setzen. Neue

Dimensionen eröffnet das Un-

ternehmen beim Thema Recyc-

ling: Hailo stellt eine All-in-One-

Lösung im XXL-Format vor – mit

Sensortechnik und drei he-

rausnehmbaren Inneneimern.

Neben Informationsvermitt-

lung sorgt Entertainment für

maximale Aufmerksamkeit und

emotionalen Mehrwert. Eine

Fotobox, die Hailo Produkte in

einer Küche inszeniert, lässt

dieWelt Kopf stehen: Jeder Be-

sucher kann ein Erinnerungs-

foto mitnehmen oder posten.

„Made inGermany“ ist in Zei-

ten globaler Märkte nach wie

vor ein Argument: Über 80 Pro-

zent der Produkte werden in

Haiger hergestellt. Derzeit ar-

beiten im Hailo-Werk über 400

Beschäftigte. Zum Unterneh-

men gehören die Geschäftsbe-

reiche Konsumgüter, Einbau-

technik, Commercial und Pro-

fessionell. (hai) Der Hailo-Stand auf der Ambiente ist sehr modern gestaltet. (Foto: Hailo)

Führerschein
mit 14?!

„Führerschein mit 14?!“ ist

das Motto eines Wochenen-

des für Kids ab 12 in Tringen-

stein. Es findet vom27.bis29.

April im Erika-Heß-Feriendorf

statt und wird vom Lahn-Dill-

Kreis angeboten.

Egal obmit demFahrrad,Mo-

fa, Roller oder auch zu Fuß – im

Straßenverkehr ist es wichtig,

die Regeln zu kennen. Wie das

alles praktisch funktioniert,

wird die Gruppe in einem Fahr-

simulator und mit einem „ech-

ten“ Fahrlehrer auf einem Ver-

kehrsübungsplatz ausprobie-

ren.

Gemeinsam werden die jun-

gen Leute auch eigenen Le-

bensregeln auf den Grund ge-

hen und einen Führerschein für

sich selbst machen. Schließ-

lich bestimmen wir unser eige-

nes Verhalten.

Teilnehmen können Jungen

undMädchenab12Jahren.Die

Kosten betragen 25 Euro pro

Person (einschließlich Über-

nachtung und Verpflegung). An-

sprechpartner für Informatio-

nen und Anmeldung ist Hans-

Martin Hild, Telefon

06441/407-1538, E-Mail:

hans-martin.hild@lahn-dill-

kreis.de. (ldk)

Schlachtfest der
Traktorfreunde

Am Samstag (24.) in Flammersbach

Die Traktorfreunde Allen-

dorf laden für Samstag (24.

Februar, 12 Uhr) zum

Schlachtfest in ihr Vereins-

heim in Flammersbach (Kirch-

weg 4) ein.

Der Erlös ist für weitere Ru-

hebänke in der Flammersba-

cher Gemarkung vorgesehen.

Auch in diesem Jahr erhoffen

sich die Treckerfreunde guten

Besuch in ihrem Vereinsheim.

Die Geschmacksrichtung der

Schlachtplatten soll wieder et-

was anders ausgerichtet sein.

„Abwechslung tut gut“, meint

der Vereinsvorsitzende Joa-

chim Steiner. Presskopf, Mett-

wurst sowie Hausmacher Blut-

und Leberwurst im Ring wer-

den wieder in gewohnter Qua-

lität angeboten. Auch Wurst-

suppe und das schmackhafte

Bauernbrot sollen wieder zum

Verkaufsrenner werden.

Bei Abholung sollten Gefäße

mitgebracht werden. Außer-

dem ist es ratsam, Vorbestel-

lungen aufzugeben. Ansprech-

partner sind Joachim Steiner

(Tel. 02773/6457) und Her-

bert Aust (Tel. 02773/

7207722). (öah)

Hausmacher Wurst gibt es in Flammersbach.
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Die Bundespolizei
sucht Nachwuchs
Heute Vortragsveranstaltung

Für den heutigen Donners-

tag, 15. Februar (16 Uhr), lädt

die Wetzlarer Agentur für Ar-

beit zu einem Infonachmittag

über die Berufe der Bundes-

polizei ein.

Themenschwerpunkt sind

die Ausbildungsmöglichkeiten

im mittleren, gehobenen und

höheren Dienst. Angespro-

chen sind Hauptschüler mit be-

reits abgeschlossener Ausbil-

dung, Realschulabsolventen

sowie Interessenten mit allge-

meiner Hochschul- oder Fach-

hochschulreife. Ein Einstel-

lungsberater der Bundespoli-

zeiakademie informiert über

die Ausbildungsgänge, Bewer-

bungs- und Auswahlverfahren

sowie die anschließenden Be-

schäftigungsmöglichkeiten bei

der Bundespolizei. Zu den Auf-

gaben der Behörde gehören ne-

ben dem Grenzschutz auch die

Sicherung des Luft- und See-

verkehrs sowie der Bahnpoli-

zeidienst. Die kostenlose Ver-

anstaltung findet im Berufsin-

formationszentrum (BiZ), So-

phienstraße 19, in Wetzlar

statt. Eine Anmeldung ist nicht

erforderlich. (öah)

Am 15. Februar sind alle eingela-
den, die sich für den Beruf der Bun-
despolizei interessieren.
(Foto: Bundesagentur für Arbeit)

„Naujoahrn“ locken
Allendorfs Heimatverein freut sich über „volle Hütte“

„Volle Hütte“, so lässt sich

der Sonntag in der Hütte der

Allendorfer „Steckemänner“

am alten Berg zusammenfas-

sen.

Bei gutem Winterwetter ka-

mendieGästeausnahund fern

nachAllendorf, umsich vonden

„Naujoahrn“ und „Fispeln“

(Naujoahrn mit Fleisch) sowie

bei Suppe und Kaffee und Ku-

chen in einer sehr gemütlichen

Umgebung verwöhnen zu las-

sen.

Die Besucher, auch aus den

benachbarten Bundesländern

Rheinland-Pfalz und Nordrhein-

Westfalenwarenbegeistertvon

dem, was der Allendorfer Hei-

matverein „Steckemänner“ auf

die Beine gestellt hatte. Alte

Naujoahrn-Eisen (das älteste

stammte aus dem Jahr 1711)

wurden gezeigt, weiter konn-

ten sich die Besucher bei einer

Videoschau über die Geschich-

te der Eisen informieren.

Manfred Braun und Sibylle

Kasteleiner hatten die Informa-

tion zusammengestellt. Da die

Veranstaltung so gut angenom-

men wurde, soll es im nächs-

ten Jahr - genauer am ersten

Sonntag im Februar 2019 - wie-

der einen „Hüttentreff“ zu die-

sem Thema geben. (hl/öah)

Die Mitglieder des Heimatvereins „Steckemänner“ ließen die Naujo-
ahrn-Eisen glühen. (Foto: privat)

„Rope-Skipping“ „Hessische“ in Haiger
Am Samstag (17. Februar) werden in der Haigerer Grund-

schul-Turnhalle die hessischenMannschaftsmeisterschaften im

Rope-Skippingausgetragen.Rope-Skipping ist einSport, bei dem

man mit einem Springseil Akrobatik und verschiedene Tricks zur

Musik macht. Das „Seilspringen“ sieht super aus, und esmacht

viel Spaß zuzuschauen. Außerdem wird es sehr spannend, wel-

ches Team am besten springt. Interessierte sind am Samstag

zwischen 10 und 14 Uhr in der Haigerer Grundschul-Turnhalle

herzlich willkommen. Die Organisation liegt beim Turnverein Hai-

ger. (Foto: tvh)

„Rabe Socke“ zu Gast in Haiger
Lustige Abenteuer in der Stadthalle

Die Puppenbühne Pinelli ist

am Freitag (2. März) in der

Stadthalle in Haiger zu Gast.

Dort wird zweimal ein Stück

mit dem Titel „Der kleine Ra-

be Socke“ aufgeführt. Karten

gibt es nur an der Tageskas-

se.

Die Aufführungen beginnen

am Freitag um 15 Uhr und um

17 Uhr in der Stadthalle in der

Goethestraße 12. Tickets kos-

ten sieben Euro (mit Ermäßi-

gungsschein, ohne 8 Euro).

Der kleineRabeSocke ist ein

frecher und auch recht eigen-

sinniger Kerl. Gemeinsam mit

seinen Freunden erkundet er

die unterschiedlichsten Orte

und erlebt dort viele Abenteu-

er.

Da der Rabe noch recht grün

hinter den Ohren ist, muss er

viel dazu lernen. Aufregende

Aufgabenhelfen ihmbei derBe-

wältigung des Alltags. „Ein auf-

regendes Puppenspiel mit al-

lerlei Spaß und Unterhaltung“,

verspricht die Puppenbühne.

Die Länge des Stückes be-

trägt ca. 45 Minuten. Ein Kar-

tenvorverkauf findetnichtstatt.

Die Karten sind ab 30 Minuten

vor Veranstaltungsbeginn an

der Tageskasse erhältlich.

Der Rabe Socke ist in Haiger zu Gast. (Foto: Puppentheater Pinelli)

Wehr gut aufgestellt
Beförderungen und Ehrungen bei denWeidelbacher Florianern

Im Rahmen einer harmoni-

schen Jahreshauptversamm-

lung fanden am Wochenende

BeförderungenundWahlenbei

der Feuerwehr in Weidelbach

statt.

Zudem standen die Berichte

der Einsatzabteilung und des

Feuerwehrvereins im Mittel-

punkt der Zusammenkunft.

Wehrführer Björn Becker be-

richtete von sechs Einsätzen

mit 86,5 Stunden. Hinzu ka-

men 20 Übungs- und Unter-

richtsabende mit 368 geleis-

teten Stunden. Die Weidelba-

cher Einsatzabteilung besteht

derzeit aus 22 Kameradinnen

und Kameraden. In der Jugend-

feuerwehr werden aktuell fünf

Jungen von Jonathan Kämpfer

und seinem Stellvertreter And-

ré Pulverich geschult.

Stadtbrandinspektor Andre-

as Dilauro dankte allen für ihre

geleistete Arbeit. Zudem konn-

te er Joschua Gillner (Oberfeu-

erwehrmann), Michael Kühnel

(Oberfeuerwehrmann) und To-

bias Ludwig (Feuerwehrmann)

die Beförderungsurkunden

überreichen.

Bei den Wahlen zum Feuer-

wehrausschuss wurde Jona-

than Kämpfer in seiner Funkti-

on als Jugendwart wiederge-

wählt. Als Beisitzer wählte die

Versammlung Tamara Becker,

Uwe Becker und André Pulve-

rich. Als Vertreter der Alters-

und Ehrenabteilung bestimmte

man Hans Joachim Siebel, der

das Amt von Karl Joachim Koch

übernimmt.

Haigers Erster Stadtrat Se-

bastian Pulfrich (CDU) über-

brachte die Grüße des Magist-

rates und betonte bei seinem

Grußwort die Bedeutung der

Wehr und des Feuerwehrver-

eins. Dessen scheidende Vor-

sitzende Mona Schüler konnte

auf vier Veranstaltungen ver-

weisen. So richtete der Feuer-

wehrverein den Maimann aus.

Zudem gab es einen Familien-

tag und einen Livemusik-

Abend. Unterstützung leistete

die Wehr darüber hinaus beim

Kirchenjubiläum im Ort.

Bei den Neuwahlen zum Ver-

ein wurde Michel Paulenz zum

neuen Vorsitzenden gewählt.

Stellvertreter ist Jochen Be-

cker. Für die Finanzen ist wei-

terhin Laura Becker verant-

wortlich, ebenso wie Annika

Pulfrich für die Schriftlichkei-

ten. Als Beisitzer fungierenMo-

na Schüler, Björn Becker und

Jan Klingelhöfer.

(seb/red)

DerneueVorstanddesFeuerwehrvereinsWeidelbach (v.l.):UweBecker,MonaSchüler, LauraBecker, TamaraBe-
cker, Jochen Becker, Annika Pulfrich, Björn Becker, Hans Joachim Siebel, Michel Paulenz und Jan Klingelhöfer.

(Fotos: privat)

Beförderte und Feuerwehrausschuss (v.l.). Erster Stadtrat Sebastian Pulfrich, Uwe Becker, Tamara Becker,
Björn Becker, Michael Kühnel, Tobias Ludwig, Joschua Gillner, Jan Klingelhöfer und Stadtbrandinspektor And-
reas Dilauro.

Effizientes Heizen
mit Holz

Um „Effizientes Heizen mit

Holz“ geht es bei einem Infor-

mationsabend am 20. Februar

(Dienstag, 19.30 Uhr) im Bür-

gerhaus in Eibelshausen.

Heizen mit Holz ist beliebt,

viele Eigenheimbesitzer und

Mieter greifen auf den nach-

wachsenden Brennstoff zurück

und wärmen damit ihre gute

Stube. Doch wann ist das Hei-

zen mit Holz wirklich umwelt-

freundlich?Undwasmussman

bei der Lagerung und bei der

Nutzung in der Feuerstätte be-

achten? Schornsteinfeger Ha-

rald Henrich und die Försterin

Rita Kotschenreuther informie-

ren über diese und viele ande-

re Fragen. Der Eintritt ist frei.

Der Lahn-Dill-Kreis und die

Region Lahn-Dill-Bergland la-

den in Kooperation mit der Ge-

meinde Eschenburg jeden In-

teressierten zu dieser kosten-

losen Veranstaltung ein. An-

sprechpartner beim Lahn-Dill-

Kreis für Fragen zum Thema ist

Ingo Dorsten, Tel.: 06441407-

1865, E-Mail: ingo.dors-

ten@lahn-dill-kreis.de. (ldk)

Hauptversammlung der „Concordia“-Sänger

DerMGV „Concordia“ 1919Haigerseelbach lädt für Samstag (17. Februar, 18 Uhr) zur Jah-

reshauptversammlung ins Sängerheim beim Dorfgemeinschaftshaus ein. Auf der Tagesord-

nung stehen unter anderem Teilwahlen zum erweiterten Vorstand, Ehrungen sowie ein Rück-

und ein Ausblick auf die Aktivitäten des Vereines in 2018. (öah)

„Diltal-Film“ spendet wieder
Beim Jördis-Tielsch-Konzert 2500 Euro an die Kinderhospiz-Stiftung übergeben

Der Verein Dilltal-Film hat

2500 Euro aus dem Erlös des

Angerstein-Films an die Deut-

sche Kinderhospiz-Stiftung

übergeben.

Gemeinsam mit Gernot

Schütte (Rodenbach) vom Ver-

ein Dilltal-Film überreichte die

Botschafterin Jördis Tielsch im

Rahmen ihres Konzertes in der

Herborner Kulturscheune ei-

nen überdimensionalen Spen-

denscheck an Sabine Richter

(Kuratoriumsmitglied der Stif-

tung).

„Das Thema Sterben ist oft

ein Tabuthema. Aber ich halte

die Arbeit der Kinderhospiz-

Stiftung für außerordentlich

wichtig“, erklärte die Künstle-

rin in der mit knapp 250 Gäs-

ten ausverkauften Kultur-

scheune. „Es ist großartig,

dass unsere Stiftung am Tag

der Kinderhospizarbeit in mei-

nemKonzert eineSpende über-

geben bekommt.“ Die Sänge-

rin und Geigerin ist seit 2015

Botschafterin der Stiftung.

Gernot Schütte erklärte, der

Verein Dilltal-Film habe ent-

schieden, dass alle Erlöse aus

dem Angerstein-Film für karita-

tive Zwecke gespendet werden

sollen. Unterstützt wurden bis-

her die Aktion „Menschen für

Kinder“ sowie die Kinderkrebs-

station Peiper in Gießen. Jetzt

gingen weitere 2500 Euro an

die Kinderhospiz-Stiftung aus

Olpe.

Sabine Richter dankte Jör-

dis Tielsch und dem Verein Dill-

tal-Film für ihr großes Engage-

ment. (öah/gs)

Jördis Tielsch und Sabine Richter (Kuratoriumsmitglied der Kinderhospiz-
Stiftung) nahmen den Spendenscheck von Gernot Schütte (r.) entgegen.

(Foto: privat)
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Apres Ski-Party des
SSV Langenaubach

Am Samstag, 17. Februar,

steigt die Apres Ski-Party im

Sportheim des SSV Langenau-

bach. Beginn ist um 20 Uhr.

Der Eintritt ist frei. Auf dieOh-

ren gibt es diesmal wieder was

von DJ Rene. Zusätzliches

Highlight wird sein, dass unter

den Gästen 3 X 10 Liter. Fass-

bier verlost werden. (red)

Jugendgruppe Roadrunner erhält Spende
Durch die Aktion „Sweetheart“ gab es Geld von der Firma proWIN in Fellerdilln

Die Jugendgruppe Roadrun-

ner vom Fellerdillner Vogel-

schutzverein hat bei der Akti-

on „Sweetheart“ mitgemacht

und eine Spende in Höhe von

500 Euro von der Firma pro-

WIN Winter GmbH bekom-

men.

Am Samstag, dem 3. Febru-

ar, hat sich die Jugendgruppe

Roadrunner vom Vogelschutz-

verein Fellerdilln zum ersten

Mal in diesem Jahr getroffen.

Es waren 14 Kinder gekom-

men. Jugendleiter Sven Finger

begrüßte die Gäste Meik und

Petra Goldbach, Vertriebslei-

tung der Firma proWIN Interna-

tional.

Sie waren gekommen, um

der Jugendgruppe eine Spen-

de über 500 Euro zu überrei-

chen. Meik Goldbach erklärte,

dass proWIN nicht nur für den

Vertrieb von Reinigungsmitteln

und Wellness-Produkten steht,

sondern sich mit der „proWIN

Stiftung“ und „proWIN pro na-

ture“ nicht nur für Not leidende

Kinder sondern auch für den

Umwelt- und den Artenschutz

einsetzt. Wie kam es zur Spen-

de? Die Jugendleitung wurde

von Meik und Petra Goldbach

angesprochen ob sie bei der

Aktion „Sweetheart“ mitma-

chen möchte. Man musste ei-

ne gewisse Anzahl Punkte sam-

meln,diedurchdenVerkaufvon

„Sweethearts“ zustande ka-

men. Dies sind kleine weiche

Mikrofasertücher in Herzform

und praktische Helfer im Haus-

halt. Der Erlös daraus floss

dann zu fast 100 Prozent in die

Spende für den Verein. Die 500

Euro werden gut in der Jugend-

arbeit eingesetzt. Als Überra-

schung überreichten Meik und

Petra Goldbach der Jugend-

gruppe ein neues Insektenho-

tel und zwei Nistkästen.

Die schauten sich zudem ei-

nen Film über die gängigsten

Vögel an und schrieben später

noch einen Test. Sie haben

auch bei diesem Treffen eine

eigene Mappe hergestellt. In

dieser Mappe wird in Zukunft

alles gesammelt, was die Kin-

der während ihrer Zeit in der Ju-

gendgruppe somachen.

Kontakt: Sven Finger, Tel.

0176/64642903, www.vsv-

vogelschutzverein-feller-

dilln.de. (red)

Meik Goldbach, Vertriebsleiter proWin, hat den Scheck über 500 Euro an den Jugendleiter der Vogelschützer
„Roadrunner“, Sven Finger, überreicht. (Foto: privat)

Natur- und Landschaftsführer werden?

Der Naturpark Lahn-Dill-Bergland bildet 2018 in Zusammenar-

beitmit derNaturschutz-AkademieHessenerneut 20 zertifizierte

Natur- und Landschaftsführer aus. Die Teilnehmer steuern eine

Selbstbeteiligung von 200 Euro bei. Die Ausbildung umfasst 70

Unterrichtsstunden und schließt mit einer mehrteiligen Prüfung

ab.DieTeilnehmererhalteneinGrundwissenüberdieEntstehung

von Natur und Landschaft und der Rolle desMenschen in der Re-

gion. Zentraler Aspekt ist die lebendige Vermittlung von Erlebnis-

sen und Wissen. Nach ihrer Ausbildung können sich die Natur-

und Landschaftsführer auf Bereiche wie Kräuterwanderungen,

Vogelstimmenwanderungenoder andereNaturerlebnisangebote

spezialisieren. Gesucht werden engagierte Persönlichkeiten, die

Spaß an der Vermittlung von Naturerleben haben. Bei Interesse

schickt man seine Nachricht mit Angabe von Wohnort, Alter und

beruflichem Hintergrund an m.scheidt@lahn-dill-bergland.de.

Weitere InfosgibtesbeiderGeschäftsstelledesNaturparks,Her-

bornerStraße1,BadEndbach,Telefon:02776–80115oderun-

ter info@lahn-dill-bergland.de. (red)

Technisches Hilfswerk beginnt neue Ausbildung
Interessierte erhalten Informationen amMontag im THW-Stützpunkt Dillenburg

Lernen, anderen zu helfen,

kann jeder. Das Technische

Hilfswerk beginnt jetzt neue

Ausbildung. Das Mindestalter

beträgt 17 Jahre.

Die ehrenamtlichen Einsatz-

kräfte des Technischen Hilfs-

werks (THW) in Dillenburg pa-

cken rund um die Uhr an, wenn

Technik und Sachverstand ge-

fragt sind. Mitmachen und so-

mit anderen Menschen helfen

kann jeder. Wie das funktio-

niert, wird in der neuen Ausbil-

dungseinheit 2018 vermittelt,

die am Montag, dem 19. Feb-

ruar beginnt. Das Einmaleins

des THW wird bei der Grund-

ausbildung vermittelt, die je-

des Jahr den Einstieg in den

THW-Dienst bedeutet. Danach

erfolgt dann eine Spezialisie-

rung.

In Dillenburg gibt es zusätz-

lich zur Basiseinheit Techni-

scher Zug die Fachgruppen

Räumen und Beleuchtung. Für

alle drei Bereiche sucht das

THW Frauen und Männer, die

bereit sind, die blaue Uniform

mit dem THW-Zahnrad als Mar-

kenzeichen anzuziehen.

Mitmachen kann jeder ab 17

Jahren, aber auch gestandene

Väter undMüttermit 40oder äl-

ter sind gerne gesehen. Ein

technischer Beruf ist nicht er-

forderlich. Das Einzugsgebiet

des Dillenburger THW sind alle

Städte und Gemeinden des

ehemaligen Dillkreises.

Wie werden Gerätewagen,

Radlader, Flutlichtfahrzeug

oder Kipper mit Kran einge-

setzt, wie funktioniert die Aus-

bildung, welche Möglichkeiten

der Spezialisierung gibt es

(Brennschneiden, Atemschutz,

Lkw-Führerschein, Baggerfah-

rer), und was macht das THW

sonst noch so alles? Darüber

wird zu Beginn der neuen Aus-

bildung am Montag (19. Feb-

ruar) ab 18 Uhr im neuen Dil-

lenburger THW-Stützpunkt in

der Alten Rheinstraße 44 (Rich-

tung Donsbach) informiert.

Mehr zur THW-Arbeit unter

www.thw-dillenburg.de. (thw)

Das Retten vonMenschen aus Gefahrensituationen gehört zu den wichtigsten Aufgaben des Technischen Hilfs-
werks. Wie das geht, lernen künftige Helfer in einer Grundausbildung, die das THW Dillenburg am 19. Februar
startet. (Foto: THW)

Expertenchat zur
Notfallmedizin

Einen Expertenchat zum The-

ma „Notfallmedizin – wenn Se-

kunden entscheiden“ bieten

die Lahn-Dill-Kliniken auf ihrer

Homepage www.lahn-dill-klini-

ken.de am Donnerstag, 15.

Februar, von 18 bis 19 Uhr an.

Prof. Dr. Jörg Engel und Dr.

Marc Hartmann von der Klinik

für Anästhesiologie und Ope-

rative Intensivmedizin am Kli-

nikumWetzlar stehen bereit.

Interessierte finden das

Chat-Tool auf der Startseite.

Dort kann man anonym Fra-

gen stellen. Die interessantes-

ten werden auf der Webseite

veröffentlicht. (ldk)

Wochenende: „Akku leer…was jetzt?!“

Alle sind von der Energiewende betroffen. Der Ausstieg aus

der Kernenergie und Rückbau werden uns noch über Generatio-

nen beschäftigen. Doch was bedeutet das für die Menschen?

Wie beeinflusst diese Entscheidung eine multimediale Welt, die

nur mit Energie am Laufen gehalten werden kann? Wie kann

man energiebewusst leben, ohne auf geliebte Technik zu ver-

zichten? Angeboten wird das Wochenende vom Fachdienst Kin-

der- und Jugendförderung des Lahn-Dill-Kreises. Es findet statt

vom 16. bis 18. März im Kreisjugendheim Heisterberg (Am Wei-

her 2, 35759 Driedorf-Heisterberg). Teilnehmen können Mäd-

chen und Jungen ab 12 Jahren. Kosten: 25 Euro pro Person (ein-

schließlich Programm und Verpflegung). Ansprechpartner für In-

fos und Anmeldung ist Hans-Martin Hild, Tel. 06441 407-1538,

E-Mail: hans-martin.hild@lahn-dill-kreis.de. (ldk)

Machenmoderne
Medien süchtig?

Der Lahn-Dill-Kreis bietet un-

ter dem Titel „Zocken & Co. –

können Spiele und moderne

Medien süchtig machen?“ ein

Wochenendseminar am

14/15. April in Heisterberg an.

An diesem Wochenende wird

gezockt, gegrillt und gechillt.

Zocken ohne Ende?! Welche

positiven und negativen Effek-

te gibt es? Wie gefährlich sind

Ego-Shooter? Welche Zocker-

alternativen gibt es?

Teilnehmen können Mäd-

chen und Jungen von 12 bis 17

Jahren. Kosten: 20 Euro (ein-

schließlich Übernachtung und

Verpflegung). Kontakt: Joshua

Bremer, Tel. 06441407-1529,

E-Mail: joshua.bremer@lahn-

dill-kreis.de. (ldk)


